
1 

Jeremia 



2 
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Jeremia im AT 
 

Gesetz (5) 

Genesis 

Exodus 

Leviticus 

Numbers 

Deuteronomy 

Geschichte (12) 

Josua 

Richter 

Ruth 

1. + 2. Samuel 

1. + 2. Könige 

1. + 2. Chronika 

Esra 

Nehemia 

Esther 

Weisheit (5) 

Hiob 

Psalmen 

Sprüche 

Prediger 

Hohelied 

Propheten (17) 

Große Propheten 

Jesaja 

Jeremia 

Klagelieder 

Hesekiel 

Daniel 

Kleine Propheten 

Hosea, Joel, 

Amos, Obadja, 

Jona, Micha, 

Nahum, 

Habakuk, 

Zephanja, 

Haggai, 

Sacharja, 

Maleachi 
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Jeremia im AT 

Vor-Exil 

Jona, Amos, 

Hosea, Joel, 

Obadja, Jesaja, 

Micha, Nahum, 

Habakuk, 

Zephanja, 

Jeremia 

Exil 

Hesekiel 

Daniel 

Nach-Exil 

Haggai 

Sacharja 

Maleachi 
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Niedergang der wichtigsten Nationen 

Datum Nation Eroberer 

722 v. Chr. Israel 

(Samaria) 

Assyrien 
(Jer 50,17-18) 

612 v. Chr Assyrien 

(Ninive) 

Babel 
(Jer 50,17-18) 

605 v. Chr.  Ägypten Babel 
(Jer 46,2-13) 

586 v. Chr. Juda 

(Jerusalem) 

Babel 
(Jer 52,12-27) 

539 v. Chr. Babel Meder 
(Jer 51,11,28) 
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Könige und Königreiche in Jeremia 

Ägypten 

Neko I 

(664-610) 

Neko II 

(610-598) 

 

 

 

Psammetichus II 

(595-589) 

Apries (Hophra) 

(589-570) 

Judah 

Josiah 

(640-609) 

Joahas* 

(609) 

Jojakim 

(609-598) 

Jojakin** 

(598-597) 

Zedekia 

(597-586) 

Babylon 

Nabopolassar 

(625-605) 

Nebukadnezar 

(605-562) 

 

 

 

 

 

Evil-Merodach 

(562-560) 

* = Schallum in Jer 22,11; 3 Monate  ** = Jekonja; Konja in Jer 22,24; 3 Monate 



7 

Die letzten Könige Judas 
zur Zeit Jeremias 
(1Chron 3,14-17) 

Josia 
640-609 v. Chr 

(2Kön 22,1) 

Jojakim 
609-598 v. Chr. 

(2Kön 23,36) 

Jojakin (Jekonja; 

Konja 
598-597 v. Chr. 

(2Kön 24,8) 

Zedekia 
597-586 v. Chr. 

(2Kön 24,18) 

Joahas 

(Schallum) 
609 v. Chr. 
(2Kön 23,31) 



8 

Datum 

 Jeremia prophezeite ca. 46 Jahre  - 627-580 v. Chr. 

(1,2; 3,6; 25,3; 43,8) 

 

 Zu Beginn: Zeitgenosse von Nahum, Habakuk und 

Zephanja (Propheten in Juda) 

 

 Am Ende: Zeitgenosse von Hesekiel und Daniel 

(Propheten in Babel) 
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Drei zeitliche Hauptbereiche 

627 bis 605 v. Chr. 605 bis 586 v. Chr. 586 bis 580 v. Chr. 

Prophezeite, als 

Juda durch 

Assyrien und 

Ägypten bedroht 

war 

Verkündigte 

Gottes Gericht als 

Juda durch Babel 

bedroht und 

belagert war 

Diente in Juda 

und in Ägypten 

nach der 

Gefangenschaft 
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Der Mensch Jeremia 

 Jeremia war ein Prophet (1,5-7) 

 

 Prophet = Sprachrohr Gottes; Mund Gottes; geleitet 
durch den Geist Gottes (2Mo 4,11-16; 7,1; 5Mo 
18,15.18; Ap 28,25) 

 

 Aufgabe = das Volk zum Gesetz und zu den 
Bundesverheißungen zurückzuführen (2Kön 17,13; Jer 
11,1-8; 25,3-4)  
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Der Mensch Jeremia 

 Wir wissen mehr über ihn als über einen anderen der 

Propheten 

 

 Musste lernen seine Aufgaben anzunehmen (1,6); war 

aber dann stark und mutig (1,8)  

 

 Jeremia, der “weinende Prophet”, dessen Herz 

gebrochen war wegen den Sünden des Volkes (4,19-20; 

8,21-22; 9,1; 13,17; 23,9)  

 

 Wird bewahrt in lebensbedrohlichen Umständen (11,18-

23; 12,6; 18,11-18; 19,14-20,6; 26,1-15; 28,1ff.; 37,11-

15,16-21; 38,1-13) 
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Der Mensch Jeremia 

 Sensibel (8,21-9,19) 

 

 Stellte sich unter die Schuld des Volkes (14,6-22) 

 

 Durfte nicht heiraten (16,1-4) 

 

 Durfte zu keiner Trauerversammlung gehen (16,5) 

 

 Durfte zu keiner Festversammlung gehen (16,8) 

 

 Wollte den Dienst aufgeben, hatte jedoch den Wunsch 

Gottes Wort zu verkünden (20,7-9)  
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Der Mensch Jeremia 

 Erlebte aber auch viel Freude (15,16) 

 

 Seine Freunde: Baruch 32; 36; 45; Achikam 26,24ff.; 

Ebedmelech, 38,7ff. 

 

 Nach Ägypten verschleppt  (43,1-7)  

 

 Hasste Sünde (18,11ff.; 11,20; 12,3; 15,15; 17,18) 

 

 Aufrichtig, auch vor Gott (1,6; 15,17;20,7) 

 

 War kein Miesepeter, sondern ein Mann der Hoffnung 

(1,10; 32,1-44) 
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Der Mensch Jeremia 

 Jeremia bedeutet: “Der Herr ernennt”; “Jahwe gründet 

oder befestigt” (1,1; viell. auch: “ein Fundament legen”) 

 

 Sohn von Hilkia und damit Priestersohn (1,1) 

 1Kön 2,26 oder 

 2Kön 22,4ff. bzw.  Esra 7,1 = Urenkel Hilkia 

 

 Von Anatoth im Land Benjamin (Priesterstadt; ca. 5 km 

nordöstlich von Jerusalem (1,1; Jos 21,18) 

 

 Ca. 647 v. Chr. geboren 
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Der Autor Jeremia 

 Diktierte; Baruch schrieb (36,1-4,27-32; 51,64) 

 

 Siehe auch Dan 9,2 und Esra 1,1 

 

 Keine chronologische Abfolge: 
• Berufung (1) 

• Prophezeiung des Gerichts (2-29) 

• Prophezeiung der Hoffnung (30-33) 

• Belagerung und Fall Jerusalems (34-39) 

• Prophezeiung nach dem Fall Jerusalems (40-44) 

• Prophezeiung über die Nationen (46-51) 

• Fall Jerusalems (52) 
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Der Autor Jeremia - Schreibstil 

 Wechselt zwischen Prosa und Poesie 

 

 Erzählt die eigene und fremde Biographien (z.B. Kap 1, 

20 und 36) 

 

 Verwendet treffende Metapher (z.B. 5,8.26) 

 

 Stellt rhetorische Fragen (2,32; 3,1) 

 

 Gebraucht Beispiele aus dem Alltag (z.B. 2,1-13) 

 

 Veranschaulicht durch Handlungen (z.B. 13,1-11) 
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Jeremias Botschaft 

 Jeremias Botschaft des Untergangs (gebraucht Worte, 
Zeichen und Symbole) an ein halsstarriges und 
widerspenstiges Volk kurz vor der Wegführung nach 
Babel (1-39) 

 

 Jeremias Botschaft der Hoffnung für ein entmutigtes und 
in die Länder zerstreutes Volk nach der Wegführung  
(40-52) 

 

 Das Volk opponiert, schlägt, isoliert, straft, verfolgt 
Jeremia und nimmt ihn gefangen. Jeremia ist allein, 
leidet, ist verachtet und wird verfolgt 
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Jeremias Botschaft 

Prophezeiungen vor der 

Einnahme Jerusalems 

1. Zur Zeit Josias  

2. Zur Zeit Jojakim 

3. Zur Zeit Zedekia 

Prophezeiungen nach der 

Einnahme Jerusalems  

1. über den Überrest in Juda 

(40-42) 

 

2. über den Überrest Judas in 

Ägypten (43-44) 

 

3. Gegen die Heidenvölker 

(46-51) 

 

D
a
s
 B

u
c
h
 d

e
r 

K
la

g
e
lie

d
e
r 

586 v.Chr. Kapitel 1-39 Kapitel 40-52 
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Jeremias Botschaft – Schlüsselverse  

 Gottes Gericht kommt 

 Gott wird jedoch auch wieder Segen bringen 

 Schlüsselverse: 1.10; cf. 18,7-10; 24,6; 31,28; 45,4 

 Zweck: 

 Geschichte: Gott straft Juda durch die Babylonier 

(1,13-16; 25,9) 

 Lehre: Gerechtigkeit erhebt eine Nation, aber Sünde 

ist die Schande der Völker (Spr 14,34) 

 Messianisch: Christus wird den Neuen Bund  

schließen (31,31-34) 
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Zerstörung 

4 Themen 

1. Tadel 

 

 

2. Warnung 

Betonung 

Sünde des 

Volkes 

 

Gottes 

Gerechtigkeit 

Zeit 

Gegenwart (2,1ff) 

 

 

Zukunft (23-26,31) 

 

 

Aufbau 

3. Einladung 

 

 

4. Trost 

Gottes Gnade 

 

 

Hoffnung des 

Volkes 

Gegenwart (3,1ff) 

 

 

Zukunft (23,1-40; 

30,4-11; 32,37-41; 

33,14-26) 

Jeremias Botschaft 1,10 
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Jeremias Botschaft 

 Obwohl Juda viele Götter hat…(Jer 2,28; 11,13) 

 

 …sind sie doch alle „Nichtse“ (Jer 2,5.11.; 10,11.15; 

11,2; 16,19.20; 51,18) 

 

 Sie sind „andere“, fremde Götter (Jer 1,16; 5,19….) 
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Historische Hintergrund 

 National 

• Israel wurde bereits durch Assyrien gefangen 

weggeführt (722 v. Chr.) 

 

• Wohlstand führte zu religiösem Abfall; politisch 

moralischer und sozialer Niedergang; Götzendienst 

(1,16) 

 

• Judas Abfall wurde durch die Reformen von Hiskia 

und Josia aufgehalten. Die Könige Manasse und 

Amon führten das Volk jedoch in Sünde und 

Götzendienst  
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Historische Hintergrund 

 National 

• Judas Zustand schlechter als Israel (3,11)  

 

• Die letzten 40 Jahren Judas ist Jeremia das 

Sprachrohr Gottes 

 

• die dunkelsten Tage Judas 

 

• Josias Reformen (9) scheitern. Keine wirkliche 

Veränderung im Herzen des Volkes (2Kön 23,26; 

24,3ff; Jer 3,6-10; 15,4).  
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Historische Hintergrund 

 National 

• Deshalb wird das Gericht über Juda bestimmt (Jer 
7,23-24; 8,11-12) 

 

• Jeremia lebte in gefährlichen Zeiten (16,1-4). Die 
Fürsten, Priester, Propheten und das Volk waren 
korrupt (1,18; 2,26; 4,9; 5,31; 14,13-16; 23,9-40) 

 

• Hintergrund: 2Kön 22-25; 2Chron 34-36 

 

• Jeremia wird erwähnt in 2Chron 35,25; 36,12,21,22; 
Esra 1,1; Dan 9,2; und Mt 2,17; 16,14; 27,9 
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Historische Hintergrund 

 International 

• Assyrien und Ägypten waren die Hauptbedrohung 
Judas in den vergangenen Zeiten (2,18.36-37) 

 

• Assyriens Vorherrschaft nimmt in den Tagen Josias 
extrem ab.  

 

• Assurbanipal, der letzte Herrscher Assyriens, starb 
als Jeremia berufen wurde, 627 v. Chr. 

 

• Babel streitet um die Unabhängigkeit von Assyrien  

 

• Babel erobert Assur im Jahr 614 v. Chr.; Ninive um 
612 v. Chr. und Haran um 610 v. Chr. 
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Historische Hintergrund 

 International 

 

• Ägypten besetzt Palästina, 609 bis 605 v. Chr. 

 

• Neko, Pharao von Ägypten, streitet mit Josia in 
Megiddo im Jahr 609 v. Chr. (2Chron 35,20-25) 

 

• Ägypten fordert Babel in der Schlacht von 
Karkemisch heraus, wird aber 605 v. Chr. besiegt 
(Jer 46,2-13) 
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Historische Hintergrund 

 International 

• Babel besetzt Palästina, 605 bis 539 v. Chr. 

 

• Babel war Gottes Zuchtrute für Juda 

 

• “Babylon” wird 143 Mal in Jeremia erwähnt 
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Gliederung 

 Jeremia und Juda (1-45) 

• Berufung von Jeremia (1) 

• Das kommende Gericht – “ausreißen, niederreißen” (2-29) 

• Die kommende Errettung – “aufbauen, pflanzen” (30-33) 

• Wegführung Judas (34-45) 

• Botschaften und Ereignisse vor der Zerstörung (34-36) 

• Ereignisse während der Zerstörung (37-39) 

• Botschaften und Ereignisse nach der Zerstörung (40-45) 

 Jeremia und die Nationen (46-52) 

• Verurteilung der Nationen (46-51)   

• Wegführung Judas (52) 
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Zeitangaben 

König Jahr v. Chr. Textstelle Bemerkung 

Josia 627 1,1-3 Berufung 

Jeremia 

Schallum 

(Joahas) 

609  22,10-12 Schallum in 

Gefangenschaft 

Jojakim 609  26,1-7 Zerstörung des 

Tempels 

angekündigt 

“   “   “ 608-605  22,13-19 Jojakim in 

Gefangenschaft 



30 

Zeitangaben 

König Jahr v. Chr. Textstelle Bemerkung 

Jojakim 605 25,1-14 70jährige 

Gefangenschaft 

angekündigt 

“   “   “ 605 45,1-5 Das Leben von 

Baruch bewahrt 

“   “   “ 605 46,1-2 Schlacht von 

Kaldemisch 

“   “   “ 605-604 36,1-32 Gottes Wort 

verbrannt 

“   “   “ 601-598 35,1-19 Die Rekabiter 
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Zeitangaben 

König Jahr v. Chr. Textstelle Bemerkung 

Jojakin 

(Jekonja; 

Konia) 

598-597 22,24-30 Jojakin in 

Gefangenschaft 

Zedekia 597 24,1-10 Gute und 

schlechte Feigen 

“   “   “ 597 29,1-32 Rückführung aus 

der 

Gefangenschaft 

angekündigt 

“   “   “ 597 49,34-39 Über Elam 
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Zeitangaben 

König Jahr v. Chr. Textstelle Anmerkung 

Zedekia 594-593 28,1; 

51,59-64 

Falsche Prophet 

Hananja; 

Symbolische 

Handlung durch 

Seraja 

“   “   “ 588-587 34,1-22 Ankündigung des 

Falls von Jerusalem 

“   “   “ 588-587 21,1-10 Zedekia soll sich 

unterwerfen 

“   “   “ 588-587 37,1 – 

38,28 

Jeremia gefangen 

genommen 
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Zeitangaben 

König Jahr v. Chr. Textstelle Bemerkung 

Zedekia 587 32,1-44 Jeremia kauft 

ein Feld 

“   “   “ 587 33,1-26 Rückkehr 

nach 

Jerusalem 

angekündigt 

“   “   “ 586 1,3; 39,1-18; 

52,1-30 

Fall 

Jerusalems 

Gedalja 

(Verwalter) 

586 40,1 – 41,18 Gedalja 

ernannt und 

ermordet 
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Zeitangaben 

König Jahr v. Chr. Textstelle Bemerkung 

Jochanan 

(Führer) 

ca. 586 42,1-22 Überrest bleibt im Land 

“   “   “ ca. 585 43,1-7 Überrest flieht nach 

Ägypten 

“   “   “ ca. 582-580 43,8-13; 

44,1-30 

Jer. letzte Worte in 

Ägypten 

“   “   “ 582 52,30 4. Wegführung 

“   “   “ 562 52,31-34 Jojakin rehabilitiert 

durch Ewil-Merodak 
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Babylonische Gefangenschaft 

Datum Wegführung Weggeführte 

605 

(1. Jahr)* 

1.  Vornehme; Daniel 

(2Kön 24,1; Dan 1,1-2) 

597 

(7. Jahr)* 

2. Jojakin; Hesekiel 

(2Kön 24,12; Jer 52,28; 

Hes 1:1-2) 

586 

(19. Jahr)* 

3.  Jerusalem 

(2Kön 25,8; Jer 52:29) 

582 

(23. Jahr)* 

4. 

(Klein) 

Kleine Gruppe von 745 

Juden 

(Jer 52,30) 
* Regierungsjahr von Nebukadnezar 



Symbolische Handlungen 

Symbol Stelle Bedeutung 

Der leinene Gürtel 13,1-11 Verwerfung und Nutzlosigkeit 

als Folge des Abfalls 

Das Heiratsverbot  16,1-9 Kein Grund zur Freude mehr 

Der Töpfer 18,1-10 Völlige Abhängigkeit von Gott 

Der zerbrochene Krug 19,1-13 Zerrbruch aller Selbstsicherheit 

Die zwei Feigenkörbe 24,1-10 Auslese zwischen Gut und Böse 

Das Joch 27,2-11 Unterwerfung ist Gottes Wille 

36 
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Jeremia und das NT 
 

Erwähnung bei 

Matthäus 

 

 

 

Hebräer 

Text in Jeremia 

Jer. 31,15 

- - -  

Jer 7,11 

Jer 32,6-9 

Jer 31,31-34 

 NT Textstelle 

Mt 2,17-18 

Mt 16,14 

Mt 21,13 

Mt 27,9 

Hebr 8,8-12; 10,16-

17 



38 

Prophezeiung Teilefüllung bzw. Erfüllung 

Hirten (3,15; 23,4) 1P 5,1-4; Jo10,1-4 

Nationen vereint (3,17-18) Ap 2,1-4 

Herrscher in Gerechtigkeit 

(23,5; 30,9; 33,15-16) 

Lu 1,30-33; Röm 1,3; 11,26-

27; Offb. 22,16 

Herrscher vom Volk 

(30,21) 

Micha 5,2; Jo 1,11; Gal 4,4 

Neue Bund (31,31-34) Heb 8,8-12; 10,16-17 

Messianische Prophezeiung 
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“Jeremia oder sonst einer der Propheten…” 
Mt 16,14 

Parallelen zwischen Jeremia und dem HERRN 

 Beide  

 predigten in/über Jerusalem 

 kündigten die Zerstörung des Tempels an 

 hatten eine Botschaft für Juden und für Nationen 

 kamen von einer frommen Familie 

 wuchsen in einem Dorf auf  

 waren sich der Berufung bewusst 

 kannten den Plan Gottes, schon ab ihrer Kindheit 

 predigten im Tempel gegen die Heuchler 

 erfreuten sich an der Gemeinschaft mit Gott 
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“Jeremia oder sonst einer der Propheten…” 
Mt 16,14 

Parallelen zwischen Jeremia und dem HERRN 

 Beide  

 waren unverheiratet 

 wurden in ihrer eigenen Familie und in ihrem Dorf 
nicht anerkannt (11,21; 12,6) 

 wurden angeklagt 

 wurden verachtet, verfolgt und gefangen genommen 

 schrieben nicht selbst die Botschaften auf 

 waren barmherzig, liebten das Volk von Herzen und 
weinten über das halstarrige Volk 

 waren einsam 
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Die Botschaft Jeremias für Heute  

 Sünde, Abfall, Götzendienstes 

 

 Das Gleichgewicht zwischen Nationen verschiebt sich 

 

 Die Allianzen halten nur für kurze Zeit  

 

 Gottes Boten sind in der Unterzahl 

 

 Gott ist jedoch immer noch auf dem Thron 
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Die Botschaft Jeremias für Heute 

 Die Berufung Gottes ernst nehmen (Jer 1,4-8; Eph 6,19) 

 

 Echtes Christentum im Gegensatz zu äußerer Religion 

(Jer 2,8; 7,4-11; 23,9-17; 2 Tim 3,5) 

 

 Der wahre Gott vs. die Götzen (Jer 10,1ff; 27,5; 31,1-3; 

1Jo. 5,20.21) 

 

 Gott hält sein Wort (Jer 29,10; Dan 9) 
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Die Botschaft Jeremias für Heute 

 

 Gott ist souverän und kontrolliert die Nationen (Jer 18,7-

10; 46-51; Offb 17,17) 

 

 Gottesfürchtige leiden (Jer 1,19; 2Tim 3,12) 

 

 Nationen werden für Sünden leiden (Jer 39; 52; Spr 

14,23) 

 

 Die Hässlichkeit der Sünde, der Ungehorsam und die 

Rebellion (Jer 2-7; Röm 6,23) 
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Die Botschaft Jeremias für Heute 

 

 Die Segnungen des Neuen Bundes (Jer 31; Hebr 8) 

 

 Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit  (Jer 12,1; Hebr 

10,31; 12,29) 

 

 Jeder der Buße tut empfängt Segen (Jer 30-33; Lk 15) 
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Orte im Buch Jeremia 

Assyrien 

(Jer 50,17) 

Elam 

(Jer 49,34) 

Juda 

(Jer 1,3) 

Israel 

(Jer 2,3) 

Ägypten 

(Jer 46,2) 

Damaskus 

(Jer 49,23) 

Philister 

(Jer 47,1) 

Edom 

(Jer 49,7) 

Ammon 

(Jer 49,1) 

Arabien 

(Jer. 25,24) 

Tyrus / Sidon 

(Jer 47,4) 

Medien 

(Jer 51,11) 

Carchemish 

Babylon 

(Jer 50,1) 

Moab 

(Jer 48,1) 
Kedar 

(Jer 25,24) 
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Gliederung 

 Jeremia und Juda (1-45) 

• Berufung von Jeremia (1) 

• Das kommende Gericht – “ausreißen, niederreißen” (2-29) 

• Die kommende Errettung – “aufbauen, pflanzen” (30-33) 

• Wegführung Judas (34-45) 

• Erlebnisse vor der Belagerung (34-36) 

• Erlebnisse während der Belagerung (37-39) 

• Erlebnisse nach der Belagerung (40-45) 

 Jeremia und die Nationen (46-52) 

• Verurteilung der Nationen (46-51)   

• Wegführung Judas (52) 
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Gliederung 

Das kommende Gericht; “aus- und niederreißen” (2-29) 

 10 eindringliche Botschaften (2-25)…“und der Herr 

sprach zu mir…. 
 Abfall von Gott (2,5.13.17.19.29) 

 Untreue gegenüber Gott (3,20) 

 Nicht hören auf Gottes Stimme (3,13; 7,13; 9,12) 

 Verachtung des Wortes Gottes (6,10.19; 8,7.9; 11,10) 

 Götzendienst (z.B. 2,11; 7,17-18.30-31; 9,14; 10,3-5) 

 Heuchelei (3,10; 5,2; 7,9-10) 

 Sittliche Verdorbenheit (5,7-8; 9,1) 

 Soziale Ungerechtigkeit (2,33-4; 5,28) 

 Betrug und Lüge (6,13; 8,10; 9,2-8) 

 Versagen der Leiter (2,8; 5,31; 8,8; 10,21; 14) 

 Weitere Botschaften – stark biographisch (26-29) 
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Gliederung 

Die kommende Errettung – „aufbauen, pflanzen“ (30-33) 

 

 Wiederherstellung des Landes (30,1-24) 

 

 Wiederherstellung als Nation – der Neue Bund (31,1-40) 

• Israel (31,1-22) 

• Juda (31,23-40) 

 

 Wiederaufbau Jerusalems (32,1-44) 

 

 Grundlage: Der Neue Bund (33,1-26) 
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Gliederung 

• Wegführung Judas (34-45) 

 

• Botschaften und Ereignisse vor der Zerstörung (34-36) 

 

• Ereignisse während der Zerstörung (37-39) 

 

• Botschaften und Ereignisse nach der Zerstörung (40-45) 

• für den Überrest in Juda (40-42) 

• für den Überrest in Ägypten (43-44) 

• für Baruch (45) 
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Gliederung 

 Jeremia und die Nationen (46-52) 

• Verurteilung der Nationen (46-51)   

• Ägypten (46,1-28) 

• Philister (47,1-7) 

• Moab (48,1-47) 

• Ammon (49,1-6) 

• Edom (49,7-22) 

• Damaskus (49,23-27) 

• Kedar und Hazor (49,28-33) 

• Elam (49,34-39) 

• Babel (50,1-51,64) 

 

• Wegführung Judas (52) 
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Gliederung 

 Jeremia und Juda (1-45) 

• Berufung von Jeremia (1) 

• Das kommende Gericht – “ausreißen, niederreißen” (2-29) 

• Die kommende Errettung – “aufbauen, pflanzen” (30-33) 

• Wegführung Judas (34-45) 

• Erlebnisse vor der Belagerung (34-36) 

• Erlebnisse während der Belagerung (37-39) 

• Erlebnisse nach der Belagerung (40-45) 

 Jeremia und die Nationen (46-52) 

• Verurteilung der Nationen (46-51)   

• Wegführung Judas (52) 

 



52 

Kapitel 1 

 Jeremias Berufung (1,1-10) 

• Einleitung (1,1-3) 

• Jeremias Berufung und Aufgabe (1,4-10) 

 

 Zeichen für Jeremia (1,11-16) 

• Mandelbaum (1,11-12) 

• Siedende Topf (1,13-16) 

 

 Jeremia und sein Mut (1,17-19) 
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Josia und Jeremia 
2Kön 22-23 und 2Chron 34-35 

 8 Jahre, 632 v. Chr. – Josia sucht den Herrn (2Chron 
34,3) 

 

 12 Jahre, 628 v. Chr. – Josia Reform wegen dem 
Götzendienst (2Chro 34,3) 

 

 13 Jahre, 627 v. Chr. – Jeremia beginnt mit seinem 
Dienst (Jer 1,2) 

 

 18 Jahre, 622 v. Chr. – Hilkija findet das Gesetz (2Chron 
34,8) 
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Kapitel 2,1 – 3,5 
 

“Die Anklage des Ewigen gegen sein Volk” 

 Hingabe in der Vergangenheit (2,1-3) 

 Abfall in der Gegenwart (2,4-8) 

• Den Herrn verlassen (2,9-19) 

• Dem Götzendienst ergeben (2,20-28) 

• Kein Schuldeingeständnis (2,29-37) 

 Aufruf zur Umkehr (3,1-5) 

• Die Einladung und Aufforderung (3,1) 

• Die Ablehnung (3,2-5) 
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Kapitel 3,6 – 4,31 

 Zur Umkehr aufgerufen (3,6 – 4,4) 
• Juda sollte das gelernt haben (3,6-10) 

• Juda wird aufgefordert (3,11-14) 

• Juda wird gesegnet werden, wenn es umkehrt (3,15-18) 

• Juda wird belehrt, wie es umkehren kann (3,19-25) 

• Juda muss mit ganzem Herzen umkehren (4,1-4) 

 

 Juda verwirft die Umkehr (4,5-31) 
• Die Zerstörung angekündigt (4,5-18) 

• Die Zerstörung beklagt (4,19-31) 
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Kapitel 5 

 Die Sünden Judas proklamiert (5,1-18) 
• Sünde der Ungerechtigkeit (5,1-3) 

• Sünde der Gleichgültigkeit (5,4-6) 

• Sünde der Unmoral (5,7-9) 

• Sünde der Leugnung (5,10-13) 

 Die Sünden Judas bestraft (5,14-31) 
• Strafe angedroht (5,14-18) 

• Strafe verdient (5,19) 

• Strafe wegen den Sünden (5,20-31) 
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Kapitel 6 

 Belagerung Jerusalems (6,1-8) 

 Sünden Jerusalems (6,9-15) 
• Verachtung des Wortes Gottes 

• Habsucht 

• Ungerechtes Handeln 

• Sich in falscher Sicherheit wähnen 

• Kein Schamgefühl  

 Sturköpfigkeit Jerusalems (6,16-21) 

 Sacktuch Jerusalems (6,22-26) 

 Am Schmelzofen - Jerusalem (6,27-30) 
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Kapitel 7 – 8,3 

 Judas Betrug (7,1-15) 

• Anmaßende Anbetung (7,1-15) 

 

 Juda zerstreut (7,16 – 8,3) 

• wegen heidnischer Anbetung (7,16-20) 

• wegen falschen Prioriäten in der Anbetung (7,21-28) 

• wegen Unheiligkeit in der Anbetung (7,29 – 8,3) 
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Kapitel 8,4-22 

 Vier Fragen Jeremias: 

• Frage bezüglich normalen Verhalten (8,4-7) 

• Frage wegen Lügen und Stolz (8,8-13) 

• Frage wegen der Strafe Judas (8,14-17) 

• Frage des Zweifels der in Gefangenschaft 

weggeführten (8,18-22) 
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Kapitel 9 

 Weinen – wegen des Betrugs (9,1-9) 

 

 Weinen – wegen der Verwüstung (9,10-11) 

 

 Weinen – wegen des Ungehorsams (9,12-16) 

 

 Weinen – wegen der Zerstörung (9,17-26) 



61 

Kapitel 10 

 Vertraue nicht auf Götzen, sondern 

vertraue dem HERRN (10,1-18), denn die 

Götzen sind dumm  

 

 Vertraue nicht Menschen, sondern vertraue 

dem HERRN (10,19-25), den die Hirten 

(Führer) sind dumm 
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Kapitel 11 

 Treue dem Bundesversprechen gegenüber 

bringt Segen (11,1-5) 

 

 Ungehorsam / Untreue dem 

Bundesversprechen gegenüber bringt Strafe 

(11,6-17) 

 

 Verschwörung gegen die Diener des Bundes 

bringt den Tod (11,18-23) 
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Kapitel 12 

 Jeremias Klage: Warum…wie lange (12,1-4) 

 

 Die Antwort des HERRN: (12,5-17) 

• Es wird noch schlechter (12,5-6) 

• Juda wird dem Gericht ausgeliefert (12,7-13) 

• Doch, Wiederherstellung gibt es für die Treuen (12,14-

17) 
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Kapitel 13 

 Zeichen des leinen Gürtels: Judas Stolz wird 

ausgerottet werden (13,1-11) 

 

 Zeichen der Wasserflasche: Judas Stolz führt 

sie in die Gefangenschaft (13,12-27) 
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Kapitel 14 

 Die kommende Dürre (14,1-6) 

 Jeremias erstes Gespräch mit Gott (14,7-9) 

 Die Verwerfung (14,10-12) 

 Jeremias zweites Gespräch mit Gott (14,13) 

 Die Verwerfung (14,14-18) 

 Jeremias drittes Gespräch mit Gott (14,19-22) 



66 

Kapitel 15 

 In die Gefangenschaft geführt (15,1-9) 

• Die Ursache (15,1-4) 

• Der Lohn (15,5-9) 

  Jeremias Einwand (15,10-21) 

• Jeremias Erbarmen (15,10) 

• Die Zusicherung des Herrn (15,11-14) 

• Jeremias Trauer (15,15-18) 

• Das Versprechen des Herrn auf Befreiung 

(15,19-21) 
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Kapitel 16 

 Anweisungen an Jeremia (16,1-13) 
• Nicht zu heiraten (16,1-4) 

• Nicht zu trauern (16,5-9) 

• Dem Volk zu predigen (16,10-13) 

 

 Erklärungen für Jeremia (16,14-18)  
• Wiederherstellung (16,14-15) 

• Zuerst jedoch Gericht (16,16-18) 

 

 Zusagen / Zuspruch (16,19-21) 
• Jeremias Glaube (16,19-20) 

• Des Herrn Macht (16,21) 
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Kapitel 17 

 Die Sünde  

 der Hurerei (17,1-4) 

 sich auf Menschen zu stützen (17,5-8) 

 von unrechtmäßigem Gewinn (17,9-11) 

 den Herrn zu verlassen (17,12-18) 

 den Sabbath zu brechen (17,19-27) 
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Kapitel 18 

 In der Töpferwerkstatt (18,1-17) 

 Was er sieht (18,1-4) 

 Was er hört – Gott ist der Töpfer (18,5-10) 

 Was er sagt – Gott wird zerstören (18,11-12) 

 Was er lernt – Juda hat vergessen (18,13-17)  

 

 Die Rache der Gegner (18,18-23) 

• Der Komplott gegen Jeremia (18,18) 

• Das Gebet Jeremias (18,19-23) 
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Kapitel 19 

 Der Krug des Töpfers gekauft (19,1-9) 

• Jeremia predigt im Tal Tophet (19,1-9) 

 

 Der Krug des Töpfers zerstört (19,10-15) 

• Jeremia predigt im Tal Tophet (19,10-13) 

• Jeremia predigt im Tempel (19,14-15) 
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“Tophet” 

(fireplace, 

Isa.30:33) was 

a high place in 

the Valley of 

Hinnom just 

south of 

Jerusalem 

where child 

sacrifices were 

offered to 

Molech 

2 Kings 23:10 

“Tophet” in Jeremia 7,31-32 und 19,6-14 
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Kapitel 20  

 Jeremias Verfolgung (20,1-6) 

 

 Jeremias leidenschaftliches Gebet (20,7-13) 

 

 Jeremias Depression (20,14-17) 
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Kapitel 21 + 22 

 Zedekias Anfrage (21,1-2) 

 

 Die Antwort des Herrn (21,3-14) 

• für Zedekia – Verhärtung (21,3-22,9) 

• für Joahas – hoffnungslos (22,10-12) 

• für Jojakim – Begierde (22,13-23) 

• für Jojakin – kinderlos (22,24-30) 
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Kapitel 23 

 Gericht an den Hirten (23,1-8) 
• Die bösen Hirten – Gegenwart (23,1-2) 

• Die Hirten und der Hirte der Gerechtigkeit – Zukunft – 
(23,3-8) 

 

 Gericht an den falschen Propheten (23,9-40) 
• Entsetzliche Vorbilder (23,9-15) 

• Lügnerische Botschaften (23,16-22) 

• Trickreiche Methoden (23,23-32) 

• Respektlose Einstellung (23,33-40) 
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Merkmale der falschen Propheten 23,9-40 

 Unmoral (10-11, 14) 

 leiten in die Irre (13) 

 stärken das Böse (14) 

 Menschenweisheit (16) 

 falsche Hoffnungen (17) 

 verachten Gott (17) 

 sind nicht authorisiert (21.32) 

 vernachlässigen Pflichten (22) 

 prophezeien Lügen (25-26) 

 wenden sich von Gott weg (27) 

 machen Gottes Wort zunichte (30) 

 verspotten die wahren Propheten 

(33) 
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Kapitel 24 

 Die Vision der zwei Feigenkörbe (24,1-3) 

 

 Die Erklärung der Vision (24,4-10) 

• Gute Feigen – Weggeführten, die der Herr  

zurückbringen wird, weil sie Buße tun (24,4-7) 

• Schlechte Feigen – die Zurückgebliebenen und in 

Ägypten wohnen, die der Herr richten wird, weil sie 

nicht Buße tun (24,8-10) 
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Kapitel 25 

 Gericht über die Juden (25,1-11) 
• hätte vermieden werden können (25,1-6) 

• Wird kommen und zwar 70 Jahre (25,7-11) 

 

 Gericht über die Nationen (25,12-38) 
• Nach 70 Jahre über Babylon (25,12-14) 

• Becher des Zorns für alle Nationen (25,15-29) 

• Brüllender Löwe (25,30-31) 

• Gewaltige Sturm (25,32-33) 

• Abgeschlachtete Hirten (Könige) und verwüstete Weiden 
(25,34-38) 
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Kapitel 26 

 Jeremia riskiert sein Leben (26,1-24) 

 Jeremias Warnung im Tempelhof (26,1-6) 

 Jeremia wird verhaftet (26,7-11) 

 Jeremias Verteidigungsrede (26,12-15) 

 Führer setzen sich für den Propheten ein – er 

wird gerettet (26,16-19) 

 Urija, der Prophet wird ermordet (26,20-24) 
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Kapitel 27 

 Der Herr warnt die Nachbarkönige vor Auflehung gegen 

Nebukadezar (27,1-11) 

 

 Der Herr warnt Zedekia vor Auflehnung gegen 

Nebukadnezar (27,12-15)  
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Kapitel 28 + 29 
 

 Der falsche Prophet Hananja widerspricht der Warnung Jeremias 

(28,1-11) 

 Das schnelle Ende des falschen Propheten Hananja in Jerusalem 

(28,12-17) 

  Jeremias Brief an die Weggeführten in  Babylon (29,1-19) 

 Gerichtsworte, die Lügenpropheten Ahab und Zedekia in Babylon 

betreffen (29,20-23) 

 Das schnelle Ende des falschen Propheten Schemaja in Babylon 

(29,24-32) 
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Kapitel 30 - 33 

Die Wiederherstellung Jerusalems 
 Wiederherstellung des Landes (30,1-24) 

 Wiederherstellung als Nation – der Neue Bund (31,1-40) 

• Israel (31,1-22) 

• Juda (31,23-40) 

 Wiederaufbau Jerusalems (32,1-44) 

 Grundlage: Der Neue Bund (33,1-26) 
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Gliederung 

Die kommende Errettung – „aufbauen, pflanzen“ (30-33) 

 Gott wird das Schicksal Seines Volkes wenden (30,3)  

 Er wird ihr Joch zerbrechen und sie wieder zu zurückführen (30,8-9) 

 Juda wird bestehen (30,10-11) 

 Gott wird die Wunden Judas heilen (30,21-30) 

 Gott wird sein Volk wieder weiden wie ein Hirte (31,1-17)  

 Israel wird in Gemeinschaft mit Gott leben (31,18-30)  

 Jeremia kauft im Blick auf die Zukunft einen Acker (32) 

 Gottes Gericht und Gottes Gnade (32) 

 Verheißung zukünftiger Vergebung und Freude (33,1-9) 

 Verheißung zukünftiger Freude und Wohlstand (33,10-13) 

 Verheißung des zukünftigen Königs und Priester (33,14-18) 

 Verheißung der Rückkehr und die Fortdauer des Bundes (33,19-26) 
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Kapitel 30 - 31 

Gottes Wille für “Jakob” = Israel 
 “Ich will” zurückbringen (30,1-3) 

 “Ich will” erretten (30,4-11) 

 “Ich will” Wunden heilen (30,12-17) 

 “Ich will” Israels Herrlichkeit wiederherstellen (30,18-22) 

 “Ich will” die Bösen in Israel richten (30,23-24) 

 

 Die Güte des Herrn gegen die 10 Stämme (31,1-22) 

 Die Güte des Herrn gegen Juda (31,23-26) 

 Die Güte des Herrn gegen ganz Israel und der Neue Bund (31,27-30) 
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Kapitel 31 

 Der Neue Bund (31,31-40) 

 Der Bund gilt für ganz Israel: Haus Israel und Haus Juda (31,31) 

 Der Neue Bund ist anders als der Alte. Der Alte Bund ist der Bund 

des Gesetzes (31,32), der neue der Bund der  Gnade. 

 Gott wird sein Gesetz in ihr Inneres, ihr Herz schreiben (31,33)  

 Gott und Israel bleiben für immer miteinander verbunden (31,33) 

 Jeder wird Gott erkennen (31,34)  

 Gott vergibt alle ihre Sünden (31,34)  
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Kapitel 32 - 33 

Jeremia im Gefängnishof 
 Der gefangene Jeremia kauft einen Acker in Anatot 

(32,1-15) 

 Das Gebet Jeremias im Gefängnishof (32,16-25) 

 Götzendienst führte das Unglück herbei (32,26-35) 

 Gnade führt zur Wiederherstellung ganz Israels (32,36-

44) 
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Kapitel 32 - 33  

Jeremia im Gefängnis 
 Verheißung zukünftiger Vergebung und Freude (33,1-9) 

 

 Verheißung zukünftiger Freude und Wohlstand (33,10-!3) 

 

 Verheißung des zukünftigen König und Priester (33,14-18) 

 

 Verheißung einer zukünftigen Rückkehr und die Fortdauer des Bundes 
(33,19-26) 
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Kapitel 34 - 45 

Die Zerstörung Jerusalems 
• Botschaften und Ereignisse vor der Zerstörung (34-36) 

 

• Ereignisse während der Zerstörung (37-39) 

 

• Botschaften und Ereignisse nach der Zerstörung (40-45) 

• für den Überrest in Juda (40-42) 

• für den Überrest in Ägypten (43-44) 

• für Baruch (45) 
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Jeremia 34 - 39 
Thema: Ungehorsam bringt Gericht 

Zedekia 
und das Volk 
ungehorsam  

Jer. 34 

588-587 

Gehorcht 
nicht, aber  
Rekabiter 

Ungehorsam 
wie 

Jojakim  

Zedekia 
und 

das Volk 
ungehorsam  

Ungehorsam 
bringt  
Gericht 

Jer. 35 Jer. 36 Jer. 37-38 Jer. 39 

598-597 605  588-587 586 

Themenorientiert, nicht chronlogisch aufgebaut 
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Kapitel 34 

 Jeremias Botschaft für Zedekia (34,1-7) 

 

 Jeremias Botschaft an die, die den Bund 

brachen (34,8-22) 

• Der Bund geschlossen (34,8-11) 

• Der Bund gebrochen (34,12-16) 

• Das Gericht für die, die den Bund brechen (34,17-22) 
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Die babylonische Invasion, 588-587 v. Chr. 
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Kapitel 35 

 Das Beispiel der Rekabiter (35,1-11) 

 

 …ist ein Vorbild für Juda (35,12-19) 
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Kapitel 36 

 Das Wort an Jeremia (36,1-3) 

 Das Wort wiederholt von Baruch (36,4) 

 Das Wort gelesen für das Volk (36,5-10) 

 Das Wort gehört von den Fürsten (36,11-19)  

 Das Wort vom König verworfen (36,20-26) 

 Das Wort erneut notiert von Baruch (36,27-32) 
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Kapitel 37 - 38 

 Zedekia erbittet Jeremias Gebetsunterstützung (37,1-5) 
 Jeremias Antwort (37,6-10) 

 Jeremia wird ins Gefängnis geworfen (37,11-15) 

 

 Zedekia erbittet ein Wort von Jeremia (37,16-17) 
• Jeremias Antwort (37,17-20) 

• Jeremia wird in den Gefängnishof gebracht (37,21) 

 Zedekia überlässt Jeremia bösen Menschen (38,1-6) 

 Zedekia erlaubt Ebedmelech, Jeremia zu retten (38,7-13) 

 

 Zedekia bittet erneut um ein Wort von Jeremia (38,14-28) 
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Kapitel 39 

 Jerusalem durch die Babylonier gefangengeführt (39,1-3) 

 

 Zedekia durch die Babylonier gerichtet (39,4-10) 

 

 Jeremia durch die Babylonier freigelassen (39,11-14) 

 

 Ebedmelech durch die Babylonier beschützt (39,16-18) 
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Kapitel 40 - 44 
 

 Jeremias Dienst in Juda und auf dem Weg nach 

Ägypten (40-43,7) 

• Jeremiah, der freigelassene Prophet (40,1-6) 

• Gedalja, der treue Verwalter (40,7-16) 

• Ismael, der betrügerische Verräter (41,1-18) 

• Jeremia, der kühne Prediger (42,1-22)  

• Jochanan, der heuchlerische Führer (43,1-7) 

 Jeremias Dienst in Ägypten (43,8-44,30) 

• Jeremia, der mächtige Prediger (43,8-13) 

• Der in Ägypten untreue Überrest (44,1-30) 
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Jeremias Reise nach Ägypten 
Kapitel 43-44 

Tahpanhes and Migdol 

(Beth-shemesh) 

Pathros 

“land of the South” 
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Kapitel 45 

 

 Baruch ist entmutigt (1-4) 

 

 Baruch wird gerettet (5) 
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Kapitel 46 - 51 

Gottes Gericht über die Nationen 

 
 Ägypten – vertraute auf seine Stärke (46,1-28) 

 Philister – ihre Sünden (47,1-7) 

 Moab – vertraute auf ihren Wohlstand 

 Amon – vertraute auf natürliche Resourcen (49,1-6) 

 Edom – vertraute auf seine Weisheit (49,1-22) 
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Kapitel 46 - 51 

Gottes Gericht über die Nationen 

 
 Damaskus – vertraute auf seine Jugend (49,23-27) 

 Kedar und Hazor – vertrauten auf sich selbst und ihre 
Geschäfte (49,28-33) 

 Elam – ihre Sünden (49,34-39) 

 Babel – vertraute auf seine Stärke und war stolz (50,1-
51,64) 
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Kapitel 50 - 51 

 Gott erklärt Babel den Krieg (50,1-28) 

 Gott ruft die Armeen gegen Babel (50,29-51,32) 

 Gott verkündigt den Sieg über Babel (51,33-58) 

 Gottes Gericht über Babel (51,59-64) 
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Gefallen, Gefallen ist Babel 
Kapitel 51,8 

Median 

Empire 

 

539 B.C. 
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Kapitel 52 

 Jerusalem gefallen  

 Warum (52,1-3) 

• Die Führer (52,4-11) 

• Die Stadt (52,12-16) 

• Der Tempel (52,17-23) 

• Viele Weggeführt (52,24-30) 

• Einer “Freigelassen” (52,31-34) 
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Klagelieder 
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Klagelieder 

 

 Titel 

• “Ekhah” (“Wie”) in der Hebräischen Bibel in 1,1; 2,1; 4,1 

 

• “Qinot” (“Trauerlieder” oder “Klagerufe” – rabbinische und 

talmudische Schreiber 

 

• “Threni” (“Klagelieder”) – griechische Septuaginta; lateinische 

Vulgata (2,5) 
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Klagelieder 

 
 Autor 

• Nach alter Überlieferung, siehe Septuaginta (ca. 250 v. Chr.), 
wird das Buch Jeremia zugeschrieben 

 

• Der weinende Schreiber (vgl. 1,16; 2,11 mit 2Chron 35,25; Jer 
7,29; 8,21; 9,1.10) 

 

• Augenzeuge der Zerstörung Jerusalems (vgl. 2,6.9 mit Jer 39) 

 

• Ähnlichkeiten zwischen Klagelieder und dem Buch Jereremia: 
(1,2 [30,14]; 1,15 [8,21]; 1,18 [12,1]; 1,16; 2,11 [9,1.18]; 2,22 
[6,25]; 3,48-51 [14,17]; 4,21 [46,25; 49,12])  
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Klagelieder 

 

 Datum 

• Die babylonische Belagerung von Jerusalem war vom Januar 

588 v. Chr. bis Juli 586 v. Chr. 

 

• Der Tempel wurde im August 586 v. Chr. zerstört und verbrannt 

 

• Das Buch dürfte bald nach der Zerstörung Jerusalems 

geschrieben worden sein  

• Argument hierfür: tiefe Trauer, als wäre es „Gestern“ gewesen   

• Gegenargument: “durchdachte” Struktur des Buches  
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Klagelieder 

 

 Thema 

• Trauer und Klage über die Zerstörung Jerusalems 

• Bekenntnis der Sünden Judas, die zu dieser Katastrophe 

geführt haben 

• Bekenntnis zu Gottes Heiligkeit und Gerechtigkeit, die diese 

Katastrophe erforderlich machte 

• Die Barmherzigkeit und Treue Gottes und die Hoffnung auf 

Wiederherstellung (3,21-26; 5,19ff) 

 

• Beachte: Jeremia trauert mit einem Herzen von Mitleid und sitzt 

nicht “zum Gericht” über das Volk (nicht: “habe ich euch immer 

schon gesagt”) 
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Klagelieder 

 

 Literarische Stil 
 Poesie – alle Kapitel 

 

 Klagestruktur 

 

 Akrostische Anordnung 

 

 Strukturelle Anordnung 

 

 Parallelen zwischen Klageliedern und 5. Mose 28 
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Klagelieder 

 

 Literarische Stil 
 Klagestruktur 

 Das Buch besteht aus 5 Klagelieder 

 Klagelied war ein Beerdigungslied (2Sam 1,17-27) 

 Jeremia beklagt den tragischen “Tod” der Stadt Jerusalems und die 
Folgen dieses Ablebens für die Menschen 

 Qinah-Metrum – rhythmisches, unregelmäßiges, “hinkendes” 
Versmaß 

 Zweite Hälfte hat einer Verszeile hat einen Schlag weniger (3 + 2) 

 Der Leser hat das Gefühl von Unvollständigkeit 

 Kein Qinah-Metrum in Kapitel 5  
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Klagelieder 

 

 Literarische Stil 
 Akrostische Anordnung 

 Alphabetische Anordnung in Kapitel 1 – 4 

 Kapitel 1; 2 und 4 je 22 Verse 

 Kapitel 1; 2 und 4 beginnen mit A (“aleph”) bis T (thau) – entspricht 
unserem A – Z 

 Kapitel 3: hat 66 Verse 

 Kapitel 3: je 3 Verse beginnen mit einem Buchstaben des 
Alphabets. 

 Eine Hilfe zum Auswendiglernen 

 Erinnert an die Vollständigkeit des Leids (A – Z) 

 Kapitel 5: nicht akrostisch geordnet, obwohl es ebenfalls 22 Verse 
hat   
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Klagelieder 

 

 Strukturelle Anordnung 
 Verwüstung Jerusalems – die Klage des Volkes (1) 

 Gottes Gericht (2) 

 Jeremias Antwort (3) 

 Gottes Zorn (4) 

 Die Antwort des Überrestes (5)  

 

 

 1 und 5 – es geht hauptsächlich um die Menschen 

 2 und 4 – es geht hauptsächlich um Gott 

 3 – Höhepunkt des Buches – Jeremias Reaktion inmitten der 
Anfechtungen 



112 

Klagelieder 

 

 Strukturelle Anordnung 
 Strukturelle Symmetrie – progressives Element 

 1 – 4 Akrostische Struktur 

 1 – 4 ginah-Metrum 

 1 – 4 “Ekhah” – “Wie” (1,1; 2,1; 4,1) 

 5 – durchbricht alle Strukturen 

 5 – Gebet 

 “Gedenke Herr” (5,1) 

 “Bringe zurück” (5,21) 

 5 – treffender Schluss des Buches, denn Gottes Züchtigungen 
sollen zu Umkehr und Buße führen 
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Klagelieder 

 Parallelen zwischen Klageliedern und 5. Mose 28 

 Thema Klagelieder 5. Mose 28 

Keine Ruhe 1,3 28,65 

Feinde obenauf 1,5 28,44 

Kinder in Gefangenschaft 1,5 28,32 

Fürsten gejagt 1,6 28,25 

Junge Leute in Gefangenschaft 1,18 28,41 

Spott über das Volk 2,15 28,37 

Frauen essen ihre Leibesfrucht 2,20 28,53 

Knaben und Alte liegen auf den Gassen 2,21 28,50 

Barmherzige Frauen kochen ihre Kinder 4,10 28,56-57 
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Klagelieder 

 Parallelen zwischen Klageliedern und 5. Mose 28 

 

Thema Klagelieder 5. Mose 28 

Erbteil geht an die Fremden 5,2 28,30 

Keine Ruhe, auch wenn man müde ist 5,5 28,65 

Schrecklicher Hunger 5,10 28,48 

Vergewaltigungen der Frauen und 

Jungfrauen 

5,11 28,30 

Keine Ehre für die Alten 5,12 28,50 

Jerusalem so verwüstet, dass Tiere darin 

leben 

5,18 28,26 



115 

Klagelieder 

 

 Gliederung 
 Jerusalems Verwüstung wegen seiner Sünde (1) 

 Die Klage einer trauernden Witwe   

 

 Gottes Strafe für Jerusalems Sünde (2) 

 Die Klage einer verschleierten Frau   

 

 Die Antwort Jeremias (3) 

 Die Klage eines leidgeprüften Mannes 

 

 Gottes Zorn (4) 

 Die Klage einer verarmten Nation 

 

 Die Antwort des Überrestes (5) 

 Die Klage eines vaterlosen Kindes 
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Jerusalems Verwüstung wegen seiner Sünde (1) 

 

 Jeremias Klage über die Verwüstung (1,1-11) 
 Das Ausmaß der Zerstörung (1,1-7) 

 Der Grund der Zerstörung (1,8-11) 

 
 Jerusalems Bitte um Erbarmen (1,12-22) 

 Jerusalems Aufruf an die Menschen in der Umgebung (1,12-19)  

 Gottes Angriff – wie Feuer 

 Gottes Angriff – wie der eines Jägers 

 Gottes Angriff – Sünden als Joch auf Jerusalem legen 

 Gottes Angriff – wie wenn man eine Kelter tretet   

 Jerusalems Bitte an Gott (1,20-22)  
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Gottes Strafe für Jerusalems Sünde (2) 

 

 Gottes Strafe (2,1-10) 

 

 Jeremias Trauer (2,11-19) 
 Hungersnot 

 Ein Mensch, der verzweifelt versucht, einem trauernden Freund 
Trost zu bieten 

 Die falschen Propheten haben den Untergang beschleunigt 

 Siegreiche Feinde Spotten über den Untergang Jerusalems 

 Überlebende – ihre Verzweiflung und ihr Schreien nach Gott 

 

 Jeremias Bitte (2,20-22)  
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Die Antwort Jeremias (3) 

 Jeremias Leiden (3,1-18) 
 

 Jeremias Hoffnung – das Wesen Gottes (3,19-40) 
 Leid  

 ertragen in Hoffnung auf Hilfe 

 zeitlich begrenzt und durch Gottes Güte gemildert 

 Gott freut sich nicht am Leiden Judas 

 Gott sieht, ob das Leid von Ungerechtigkeit herrührt 

 steht immer im Zusammenhang mit Gottes Allmacht 

 letztlich eine Folge der Sünde 

 soll dazu dienen, dass Gottes Volk wieder zu ihm zurückfindet 

 

 Jeremias Gebet (3,41-66) 
 Ermahnung, die Sünden zu bekennen - Plural – (3,31-47) 

 Erinnerung an Gottes Eingreifen – Singular – (3,48-66) 
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Der Gottes Zorn (4) 

 

 Die Situation vor und nach der Eroberung (4,1-11) 
 Strophe 1 (4,1-6) 

 Strophe 2 (4,7-11) 

 Beachte Parallelität (V. 1-2 // 7-8; 3-5 // 9-10; 6 // 11)  

 
 Die Gründe für die Eroberung (4,12-20) 

 Sünde der Propheten und Priester (4,12-16) 

 Unzuverlässigkeit der Verbündeten (4,17-19) 

 Der Untergang des “Gesalbten (4,20) 

 
 Der Ruf nach Rechtfertigung (4,21-22) 
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Die Antwort des Überrestes (5) 

 

 Das Gebet des Überrestes  
 um Gottes Gedenken (5,1-18) 

 

 

 Das Gebet des Überrestes  
 um Wiederherstellung (5,19-22) 


